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Paul Homewood, NOT A LOT OF PEOPLE KNOW THAT

Genau pünktlich zur COP30 kommt das hier von der BBC – was für ein
Zufall!

Das Great Barrier Reef steht vor einer „düsteren Zukunft“ und wird bis
2050 einen „raschen Rückgang der Korallen“ erleiden, aber Teile davon
könnten sich erholen, wenn die globale Erwärmung unter 2 °C gehalten
wird, wie eine neue Studie ergab.

Forscher der University of Queensland (UQ) simulierten mithilfe von
Modellen den Lebenszyklus bestimmter Korallenarten und stellten fest,
dass einige sich besser an wärmere Ozeane anpassen und das Wachstum
neuer Korallen fördern können.

Riffe  in  der  Nähe  von  kühleren  Meeresströmungen  waren  ebenfalls
widerstandsfähiger, was diesem Naturwunder, das in den letzten Jahren
unter starkem klimabedingtem Hitzestress gelitten hat, einen „Funken
Hoffnung“ gibt.

Die Studie warnte, dass die Eindämmung der CO2-Emissionen entscheidend
sei, um eine Erholung der Korallen zu ermöglichen und einen „beinahe
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vollständigen Zusammenbruch“ des Riffs zu vermeiden.

Dr. Yves-Marie Bozec, der die Forschung leitete sagte, dass bei der
Modellierung von mehr als 3.800 einzelnen Riffen, aus denen das Great
Barrier Reef besteht, deren „ökologisch-evolutionäre Dynamik” untersucht
worden sei. Dazu gehörte auch, wie Korallen miteinander interagieren,
wie  sie  mit  wärmerem  Wasser  umgehen  und  wie  Korallen  in  natürlich
kühleren Gebieten reagieren.

„Wir  haben  all  diese  Faktoren  mit  den  aktuellsten  Klimaprognosen
durchgespielt  –  und  die  Nachrichten  waren  nicht  gut”,  sagte  er.

„Wir prognostizieren einen raschen Rückgang der Korallen vor der Mitte
dieses Jahrhunderts, unabhängig vom Emissionsszenario.”

Das Great Barrier Reef ist eines der artenreichsten Ökosysteme der Welt
und  erstreckt  sich  über  mehr  als  2.300  km  vor  der  Nordostküste
Australiens.

Zwischen  2016  und  2022  hat  es  vier  bedeutende  maritime  Hitzewellen
erlebt, wodurch ein Großteil seiner Korallen die Algen abgestoßen hat,
die ihnen Leben und Farbe verleihen – ein Prozess, der als Bleiche
bezeichnet wird und oft tödlich ist.

Einem aktuellen Bericht zufolge haben Teile des Great Barrier Reef den
größten  jährlichen  Rückgang  der  Korallenbedeckung  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen  vor  fast  40  Jahren  erlitten.

Dr. Bozec sagte, dass sich einige Teile des Riffs „nach 2050 teilweise
erholen könnten, aber nur, wenn die Erwärmung der Ozeane langsam genug
voranschreitet,  damit  sich  die  Natur  an  die  Temperaturveränderungen
anpassen kann“.

„Die Anpassung könnte Schritt halten, wenn die globale Erwärmung bis
2100 zwei Grad nicht überschreitet. Damit dies geschieht, sind weltweit
mehr Maßnahmen zur Reduzierung der CO2-Emissionen erforderlich, die den
Klimawandel vorantreiben.“

Dr. Bozec sagte: „Das Zeitfenster für sinnvolle Maßnahmen schließt sich
schnell, aber es ist noch nicht ganz zu.“

Im Rahmen des Paris-Abkommens haben sich fast 200 Nationen verpflichtet,
den globalen Temperaturanstieg auf 1,5 °C zu begrenzen und ihn „deutlich
unter“ 2 °C über den Werten der vorindustriellen Zeit zu halten, die
allgemein  als  das  späte  19.  Jahrhundert  angesehen  wird.  –  Quelle:
https://www.bbc.co.uk/news/articles/cx274lj661lo

Nun frage ich mich, warum 2°C so wichtig sind? Oder 2050? Könnte es
sein, dass sie entscheidende Elemente des Pariser Abkommens sind?

Warum nicht 2060 oder 2070 oder 2045?
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Und angesichts der Tatsache, dass wir seit dem 19. Jahrhundert angeblich
bereits eine Erwärmung um 1,5 °C erlebt haben und die Korallenriffe
weltweit nach wie vor reichlich vorhanden sind, glaube ich kaum, dass
ein weiteres halbes Grad den geringsten Unterschied machen wird.

Diese neue Studie analysiert, wie es derzeit bei allen alarmistischen
Studien der Fall zu sein scheint, keine historischen Daten. Stattdessen
simuliert sie, wie sie selbst sagt, die ökologisch-evolutionäre Dynamik
der Korallen in 3800 Riffen des australischen Great Barrier Reef unter
den  aktuellen  Klimaprognosen.  Mit  anderen  Worten:  gute  alte
Computermodellierung!

Man könnte meinen, dass es, wenn die Korallen der Welt oder das Great
Barrier Reef selbst bereits so stark belastet wären, leicht verfügbare
Daten gäbe, die dies belegen. Schließlich gab es allein in den letzten
zehn Jahren vier bedeutende maritime Hitzewellen am GBR.

Die  Studie  versucht  jedoch  nicht,  diese  Daten  zu  analysieren  oder
darzustellen,  da  die  Autoren  genau  wissen,  dass  die  Antworten  ihre
Agenda zunichte machen würden – ganz zu schweigen von der Chance auf
weitere Fördergelder.

Die gesamte Grundlage ihrer Argumentation ist ohnehin unlogisch. Die
Korallen  der  Welt  existieren  seit  Tausenden  von  Jahren.  Das  GBR
beispielsweise soll vor etwa 8000 bis 10000 Jahren entstanden sein, als
der Meeresspiegel am Ende der Eiszeit gestiegen war. Es befindet sich
tatsächlich  auf  älteren  Kalksteinplattformen  aus  Riffen  aus  dem
Pleistozän.

Das Riff ist bemerkenswert widerstandsfähig, hat es doch mehrere Zyklen
der  Bleiche  und  Erholung  sowie  Klimaschwankungen  überstanden.  Das
Gleiche  gilt  natürlich  auch  für  Riffe  in  anderen  Teilen  der  Welt.

Korallen würden in einer wärmeren Welt sogar besser gedeihen und sich in
Meere ausbreiten, die derzeit zu kalt sind.

Diese Studie missversteht jedoch die Wissenschaft der Ozeanerwärmung.
Meere  werden  nicht  durch  die  Atmosphäre  erwärmt,  sondern  durch  die
Sonne. Deshalb sind tropische Meere wärmer als die Nordsee – weil die
Sonnenenergie  in  den  Tropen  stärker  konzentriert  ist.  Tatsächlich
erwärmen  Meere  die  Atmosphäre  und  nicht  umgekehrt.

Außerdem  würde  der  prognostizierte  Anstieg  des  Meeresspiegels  die
höheren Meerestemperaturen ausgleichen. Korallen sind am stärksten von
Hitze  betroffen,  wenn  sie  bei  sinkendem  Meeresspiegel  der  Sonne
ausgesetzt sind, was während El Niño am GBR der Fall ist. Ein höherer
Meeresspiegel würde das Riff daher vor übermäßiger Sonneneinstrahlung
schützen.

Ich überlasse es Dr. Peter Ridd, die Fakten zusammenzufassen, anstatt
den Mythos, den die BBC verbreitet:

https://www.nature.com/articles/s41467-025-65015-4
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Inschrift [Google translate]: Zusammenfassung Korallendaten

Die  zuverlässigsten  Langzeitdaten  zur  Korallenbedeckung  eines  großen
Gebiets stammen vom Great Barrier Reef. Seine Bedeckung variiert stark
von Jahr zu Jahr, erreichte aber 2022 den höchsten Stand seit Beginn der
Aufzeichnungen im Jahr 1985 und war doppelt so hoch wie 2011.

Von den 3000 einzelnen Riffen des Great Barrier Reef ist keines verloren
gegangen, und alle weisen ausgezeichnete Korallen auf, obwohl es von
Jahr zu Jahr große Schwankungen in der Bedeckung gibt, hauptsächlich
aufgrund von Zyklonen und Seesternfraß.

Daten für andere Teile der Welt sind weniger zuverlässig und nur für die
letzten zwei Jahrzehnte nützlich

Weltweit betrachtet stützen die Daten nicht die Annahme eines starken
Rückgangs der Korallenbedeckung. Im schlimmsten Fall könnte es von 2000
bis 2019 einen Rückgang von 7 % gegeben haben, aber die angegebene
Fehlermarge ist ähnlich groß wie die Differenz. Darüber hinaus liegt die
natürliche  Variabilität  der  Daten  bei  etwa  10  %  –  höher  als  die
Differenz zwischen 2000 und 2019.
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Daten für die Korallenbioregion der ostasiatischen Meere mit 30 % der
weltweiten  Korallenriffe,  die  das  besonders  artenreiche
„Korallendreieck“ umfasst, zeigen seit Beginn der Aufzeichnungen keinen
statistisch signifikanten Nettoverlust an Korallen.

Außerhalb  Australiens  besteht  Bedarf  an  einer  verbesserten
Standardisierung  und  Randomisierung  der  Datensätze.

Inschrift [Google translate]: Korallenbleiche

Die mit Abstand umfassendsten Daten zur Korallenbleiche aufgrund hoher
Wassertemperaturen stammen vom Great Barrier Reef. Dies deutet darauf
hin,  dass  die  Gesamtauswirkungen  sehr  gering  sind.  Die  derzeitige
Rekordkorallenbedeckung  kommt  trotz  vier  angeblich  katastrophaler
Bleichereignisse  in  den  sechs  Jahren  vor  2022  zustande.

Korallen benötigen normalerweise mindestens 5-10 Jahre, um sich von
einem größeren Sterbeereignis zu erholen. Daher deuten die Rekordwerte
der  Korallen  im  Jahr  2022  darauf  hin,  dass  Berichte  über  massive
Sterbeereignisse  fehlerhaft  waren.  Dies  wirft  ernsthafte  Fragen  zur
Integrität wissenschaftlicher Institutionen und der Medien auf.

Korallenbleiche  tritt  auf,  wenn  Korallen  die  symbiotischen  Algen
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(Zooxanthellen), die in ihnen leben, ausstoßen und diese nach ihrer
Erholung oft durch eine andere Art ersetzen. Dieser Prozess macht sie
sehr anpassungsfähig an wechselnde Temperaturen.

Die meisten Korallen, die bleichen, sterben nicht.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Zukunft der Korallenriffe
weltweit viel weniger düster ist, als oft angenommen wird, zumindest was
die Auswirkungen klimatischer Temperaturschwankungen betrifft. Es ist
nun klar, dass viele der institutionellen Behauptungen über massive,
dauerhafte  Korallenverluste  stark  übertrieben  wurden.  Es  erscheint
wahrscheinlich,  dass  sich  in  großen  Teilen  der  Korallenriff-
Wissenschaftsgemeinschaft ein pessimistisches Gruppendenken breitgemacht
hat,  das  die  Klarheit  beeinträchtigt,  mit  der  einige  in  dieser
Gemeinschaft  die  Korallenriffe  der  Welt  beobachten.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/11/07/fake-news-bbc-push-reef-scare-aga
in/
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